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Erschrint wLchcntlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag and Samstag ,
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . S Ps .

Im Reichsgebiet l Mk , 6» Pf .
Samstag den 6 . Zum

Sinrückungsgebichr per gewöhnliche vier -
gespaltcne Zeile oder deren Rau « 9 Ps

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens W Uhr Vormittags .

Aagesneuigkeiten
Baven .

18S6 .

> Karlsruhe , 3. Juni . Der Schluß der
parlamentarischen Berathungen wird
sich durch Vermehrung der Sitzungen wohl
gegen den 20 . Juni erreichen lassen , wenigstens
hält man es in Abgeordnetenkreisen für wahr¬
scheinlich.

* Durlach , s . Juni . In heutiger Bürger¬
ausschußsitzung wurde der Credit von
80,000 Mark für den Bau der Pumpstation
des Wasserwerks einstimmig bewilligt .

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Juni . Auf Befehl des Kaisers

. soll die gesammte Berliner Garnison
die Gewerbe - Ausstellung kompagnieweise
besichtigen, womit bereits gestern begonnen wurde .
Wie die Blätter melden , hat der Kaiser aus
seiner Privatschatulle einen Betrag ausgesetzt ,
welcher zur Deckung des Entree benutzt werden soll.

Berlin , 3. Juni . DieBudgetkommission
des Reichstages begann heute die Berathung
des Gesetzentwurfs betr . die Abänderung des
Gesetzes über die Friedenspräsenzstärke (vierte
Bataillone ). Kriegsmin . v . Bronsart erklärte ,
die Durchführung des jetzigen Entwurfes sei
möglich mit der zweijährigen oder der drei¬
jährigen Dienstzeit . Bedingungslos seien die
Anfragen wegen der zweijährigen Dienstzeit von
keiner Kommandobehörde beantwortet worden .
Der weitere Versuch mit der zweijährigen
Dienstzeit scheine nicht in Frage gestellt. Mit
dem Säbel brauche man nicht zu rasseln , denn
der Friede scheine auf lange Zeit gesichert .
Ueber die zweijährige Dienstzeir werde die Re¬
gierung bis 1899 nicht zu einem abschließenden
Urtheil gelangen . Im Frieden habe sich dieselbe
bewährt ; wie es damit im Kriegsfälle stehen
würde , bleibe abzuwarlen .

Weimar , 30 . Mai . Die Einweihung des
Kyffhäuser - Denkmals ist jetzt aus den
18 . Juni festgesetzt. Der mächtige Thurm steht
bereits fertig da , die Konsole mit dem Reiter¬
standbild Wilhelms l . ist noch vom Gerüst
umkleidet , in Arbeit sind auch noch die alle¬
gorische Figur , welche die Geschichte darstellt ,
sowie die Figur des germanischen Kriegers .

Rothbart . Es arbeiten jetzt etwa 300 Arbeiter
an dem Denkmal . Angemcldct zur Einweihung
sind gegen 40,000 Delegirte der Kriegervereine .
Um die Dimensionen des Kyffhäuser -Denkmals
anschaulich zu machen , sei erwähnt , daß z. B .
im Kopf des Pferdes fünf Personen aufrecht
stehen können.

Köln , 3 . Juni . Die „Köln . Ztg ." meldet
aus Moskau , daß die Zahl der Opfer der
Katastrophe auf dem Chodinskyfelde sich thal¬
sächlich aus 2700 beläuft .

Godesberg a . Rh . , 3 . Juni . Der Afrika¬
reisende l)r . Gerhard Rohlss ist hier
gestorben .

Hanau , 3 . Juni . Wie der „Nat . - Ztg ."
von hier unterm 30 . Mai gemeldet wird , hatte
eine Anzahl Hanauer einen Pfingstausflug nach
Elsaß -Lothringen unternommen . Zwei derselben
waren von Mülhausen nach Belsort gefahren
und hatten einen Aufstieg nach dem sogen.
Löwen von Belsort , einem Berg in der Nähe
der Befestigungen der französischen Festung ,
unternommen . Dort wurden sie von französischen
Soldaten verhaftet , in die Festung ein¬
geliefert , einem Verhör unterworfen und über
die Grenze gebracht .

Aus Bremen , 3 . Juni wird gemeldet :
Der deutsche Schiffsheizer Reim , der am 1 . Nov .
1895 in einer Vorstadt von Konstantinopel einen
französischen Matrosen erstach , wurde vom
Schwurgericht unter Bewilligung mildernder Um¬
stände zu 3jährigem Gefängniß verurtheilt .

Augsburg , 3. Juni . Gestern Abend
zwischen 5 und 6 Uhr ging ein schweres Hagel¬
wetter mit wolkenbruchartigem Regen über
Augsburg und Umgebung nieder . Der Saaten¬
stand der umliegenden Felder ist gänzlich ver¬
nichtet worden .

Oesterrcichifche Monarchie .
* Die Friedensworte , welche Kaiser

Franz Josef beim Empfange der Delegationen
in Pest gesprochen , haben bei allen Friedens¬
freunden Europa ' s lebhafte Genugthuung her¬
vorgerufen , sie können das Vertrauen in die
nächste politische Zukunft unseres Welttheiles
gewiß nur noch weiter stärken . Speziell aber
wirkt die Betonung der unverbrüchlichen Fort¬

dauer des Dreibundes durch den österreichischen
Herrscher beruhigend , bleibt doch das ungetrübte
Einvernehmen zwischen Deutschland , Oesterreich -
Ungarn und Italien noch immer der eigentliche
Grundpfeiler , auf welchem der europäische Friede
ruht . Die warme Anerkennung , welche Kaiser
Franz Josef in seiner Rede der selbst unter
den ungünstigsten Umständen bewährten Tapfer¬
keit der italienischen Soldaten in Afrika zollte ,
hat natürlich in Italien überaus sympathisch
berührt , welchem Gefühle der italienischen
Nation durch das herzliche Danktelegramm
König Humbert ' s an Kaiser Franz Josef be¬
redter Ausdruck verliehen worden ist.

— Ueber den kranken österreichischen
Thronfolger wird berichtet : Erzherzog
Franz Ferdinand wird zunächst im Schön¬
brunner Schloß verbleiben , bei Eintritt der
wärmeren Witterung nach seinem Schloß
Konopischt in Böhmen übersiedeln und den
Hochsommer wahrscheinlich zu Lölling in
Kärnthen verbringen . Nach der Versicherung
ungarischer Blätter sind alle Gerüchte über
eine Verschlimmerung seines Zustands unwahr
und man hofft , daß bei der strengen Selbst¬
beherrschung , die sich der Erzherzog auferlegt ,
sein Gesundheitszustand sich derart bessern wird ,
daß alle Gerüchte über eine angebliche Aenderung
der Thronfolge in sich zusammenfallen .

Rußland .
Moskau , 3 . Juni . Leider stellt sich heraus ,

daß sich unter den Verunglückten weit mehr
Kinder befinden , als Anfangs geglaubt wurde .
Bei der Katastrophe sind ganze Familien zu¬
sammen umgekommen . Die herrschende Wind¬
stille und die Hitze beförderten das Unglück.
Schon vor der Katastrophe kamen viele Schlag¬
anfälle unter der Menge vor .

* Der Schatten der erschütternden
Katastrophe auf dem Chodinsky - Felde
lastet noch immer auf den Moskauer Festlich¬
keiten , wenngleich dieselben ihren programm¬
gemäßen Fortgang nehmen , als ob weiter gar
nichts geschehen wäre . Nach einer neueren Meldung
aus Moskau beträgt die Zahl der Menschen,
welche durch das Unglück beim Gaben - Ver -
theilungsfestc das Leben eingebüßt haben , thal -
sächlich mindestens 2700 , sollen doch allein über
1000 Kinder erdrückt und zertreten worden sein

Lcuilletou . 16)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung .)

Zugleich mit dem Thierarzt betrat Ellen ,
die bereits eine Zeitlang auf der Freitreppe
gewartet hatte , den Stall , bei dem Anblick der
gequälten Kreatur entsetzt zurückprallend .

„ Geh ' lieber hinaus , mein Kind, " bat der
Baron , an ihre Seite tretend , während der
Thierarzt das Pferd untersuchte , uud sich dann
schweigend und achselzuckend erhob .

„ Es geht zu Ende , nicht wahr ?" fragte der
Schloßherr .

„Ja , Herr Baron, " versetzte der Thierarzt ,
„ der Fuchs ist nicht mehr zu retten , schade um
das herrliche Thier . Wer hat 's denn zu Schanden
geritten ?"

Baron Justus antwortete nicht und tiefes
Schweigen trat ein , bis das Pferd todt war .
Dann verließ der alte Herr mit Ellen den Stall .

„ Ich hätte wohl Lust , ihn zu holen , um
sein Werk sich selber auzuschauen, " sprach er
draußen tief aufathmend , „aber was hätte ich
davon ? — Nur eine persönliche Niederlage ."

Er ließ die gesattelten Pferde vorführen und
sprengte nach wenigen Minuten mit Ellen vom
Schloßhofe .

Hans Justus blickte ihnen aus dem offenen
Fenster seines Thurmzimmers nach , bis sie bei
einer Biegung des Weges seinen Augen ent¬
schwanden . Jo , dieser Blick war grausam tückisch ,
er entschleierte die geheimsten Tiefen seiner von
Haß , Neid und Rache erfüllten Brust . Man
sah es in jedem Zug seines entstellten Gesichts ,
daß er vor keinem Mittel zurückbeben würde ,
um jene beiden Menschen, die er für die Räuber
seines väterlichen Erbes hielt , erbarmungslos zu
vernichten , falls es in strafloser Weise ausgeführt
werden konnte. Hier lag der Angelpunkt , um
den sich seine Pläne , alle seine Gedanken drehten .

Wenn der Onkel todt war , mußte man ihn ,
den nächsten Verwandten , als Erben anerkennen ,
darüber konnte gar kein Zweffel walten , falls
nicht bereits ein Testament des Besitzers von
Altinghof existirte. Wer konnte ihm hierüber
Auskunft geben ?

Hans Justus schritt ruhelos auf und nieder ,
zuweilen einige undeutliche Worte vor sich hin -
murmelnd . Als er an Joe Catton dachte , den
der Onkel sich draußen beim Förster in Augen¬
schein nehmen wollte , lachte er laut auf .

„ Den wirst du erst zur gelegenen Stunde
Wiedersehen, mein weither Sir !" rief er halblaut ,

„ der brave Joe ist just zur rechten Zeit , wie
mich dünkt , herübergekommen , — natürlich nur ,
um mich zu schrauben , — verdammt , daß der
Bursche zuviel weiß ."

Er stampfte mit dem Fuße und richtete sich
dann plötzlich hoch auf .

„Bah , bin ich erst Herr auf Altinghof , dann
will ich auch wohl mit ihm fertig werden ."

Er nahm Hut und Reitpeitsche , um einen
Spazierritt zu machen , da der Fuchs jetzt doch
wieder hergestellt sein mußte . Als er den Pferde¬
stall betrat , prallte er zurück , der tobte Fuchs
wurde von mehreren Leuten bei Seite geschafft.
Trotz seiner cynisch -rohen Denkart erblaßte er
doch bei diesem unerwarteten Anblick.

„Zum Teufel , was habt Ihr mit meinem
Gaul angestellt , Halunken ?" rief er , ergrimmt
die Reitpeitsche schwingend.

„Wir haben unsere Schuldigkeit gethan ,
gnädiger Herr !" antwortete furchtlos der alte
Kutscher . „Der Fuchs ist zu Schanden geritten ,
hat der Thierarzt gesagt , und dabei können wir
nichts nich machen , — er ist krepirt , was ein
Jammer is sor das stolze Thier ."

„Halt 's Maul , alter Esel, " schnob Hans
Justus ihn an , „ was versteht Ihr von Pferden ?
— Es ist verkehrt behandelt worden und Euer
Thierarzt ist ein Dummkopf . Man muß Euchden Verstand in Eure Dickköpfe hineinprügeln ."



— wahrlich ein Vorgang der in Hinsicht auf
seine grausigen Einzelheiten wie im Hinblick auf
die Zahl der Umgekommenen seinesgleichen in
den Unglücksannalen der Welt sucht , sieht man
etwa von großen elementaren Katastrophen ab !

Welche Ursachen das entsetzliche Ereigniß herbei¬
führten und demselben einen solchen furchtbaren

Umfang verliehen , dies soll durch die eingeleiteie
Untersuchung amtlich festgestcllt werden , aber

schon jetzt muß es als gewiß gelten , daß das

Unglück wesentlich den ganz ungenügenden , ja ,
geradezu unvernünftigen Anordnungen gegenüber
der auf dem Chodinsky - Felde sich zusammen¬
pressenden Riesenmenge von einer halben Million
Menschen mit zuzuschreiben ist . Ob überhaupt
die Gesammtziffer d ? r Opfer dieses namenlosen
Unglücks je völlig bekannt werden wird , das ist
noch die Frage , sicherlich ist sie aber schon so
hoch genug , um für immer einen dunkeln Flecken
auf dem jüngsten nationalen Fest - und Freuden¬
tage des Russenvolkes zurückzulassen .

— Vom Kaiser Nikolaus ! l . erzählt
H . v . Merkel in der Magd . Ztg . : Militärische
Neigungen sind bei dem Kaiser noch nicht zu
Tage getreten und im russischen Offizierkorps
ist man damit nicht zufrieden . Das weiß Czar
Nikolaus sehr wohl , und wenn er ans der
einen Seite bestrebt ist , den Korpsgeist unter
seinen Offizieren zu heben , wie durch ein von
ihm reich dotirtes Petersburger Kasino , ver¬
bunden mit einem nach deutschem Muster ein¬

gerichteten Offiziers - Waarenhaus , so sucht er

auf der andern Seite scharf den Hochmuts , der

Herren Gardeoffiziere zu dämpfen . So hatte

sich ( es war bald nach dem Tode Kaiser Ale¬

xanders ) ein Offizier eines vornehmen Kavallerie -

regiments des furchtbaren Verbrechens schuldig
gemacht , die Pferdebahn zu benützen , was gegen
die Ueberlieferungen des Regiments verstößt ;
der Offizier mußte nicht nur viele Hänseleien
ertragen , man hielt ihn schließlich auch nicht
mehr des Offizierkorps für würdig und drängte
ihn zum Abschied . Das kam dem Kaiser , der
damals noch im Petersburger Nnitschkow - Palais
residirte , zu Ohren ; er benützte eines Abends
mit einem seiner Adjutanten ( beide Herren in
Civil ) die Pferdebahn oberhalb der Anitschkow -

brücke und erließ am folgenden Tage nach¬

stehende Anfrage an das betreffende Regiment :

„ Hiedurch theile ich dem Regiment mit , daß

ich am gestrigen Abend die Pferdebahn benützt

habe und frage an , ob ich noch würdig bin ,
die Uniform des Regiments weiter zu tragen .
Nikolaus ." Jener Offizier hatte von da an

Ruhe . ( In ähnlicher Weise hat Kaiser Franz
Josef schon in den fünfziger Jahren die in

Wien aufgeworfene Frage , ob ein Offizier im

Stellwagen fahren könne , gelöst .)

I Kadischrr Landtag .
Karlsruhe , l . Juni . Vizepräsident v. Bodmaii

erö ffnte die 20 . Sitzung der Ers tenam in er in
^

'.' Iu -
^

„ Na , der Herr Rittmeister war dabei , als s
der Fuchs sein letztes Röcheln that, " bemerkte

der Kutscher , „ und er versteht sich auf die Pferde
und wie sie behandelt werden müssen . Das

kommt nur von ' s tolle Reiten — "

Der Amerikaner hob mit einem Fluch die

Peitsche , ließ sie dann , sich gewaltsam zwingend ,
wieder sinken , weil er der drohenden Mahnung
des Onkels gedachte . Nun , es sollte diesem auf¬

sässigen Gesindel später eingetränkt werden .
Der Stall des Barons bestand meistens aus

kräftigen Acker -Gäulen und einigen Wagenpferden .
Cs wurden nur vier Reitpferde gehalten , von

denen eine Stute besonders geschont wurde ,
während der Fuchs das schönste und werthvollste

gewesen war . Hans Justus , der über diese

„ philisterhafte Knauserei " , wie er sich ausdrückte ,
schon öfters in seinem Bekanntenkreise gespottet

hatte , sah sich nun durch eigene Schuld in die

unangenehme Lage versetzt , entweder auf ein

eigenes Reitpferd verzichten zu müssen , da

der Onkel ihm sicherlich kein zweites Pferd ,

ganz abgesehen von der Stute , schenken werde ,
oder sich selber eins anzuschaffen , was ihm

allerdings in Betreff der Geldmittel eine

Kleinigkeit gewesen wäre , dem mißtrauischen
Onkel jedoch gegenüber sicherlich zu einer uner¬

quicklichen Auseinandersetzung führen mußte . Wie

sollte er eine solche Ausgabe mit seinem schmalen

Taschengelde in Einklang bringen ?

Wesenheit der Minister v . Brauer , Buchenberger und Geh .
Legationsrath Zittcl . Zwei Petitionen waren cingegangen .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Be -
rathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über den Gesetzentwurf , betreffend Erstellung
einer Eisenbahn von Karlsruhe nach Herrcnalb . Bericht¬
erstatter Geh . Kommerzicnrath Sander verwies auf
den vorliegenden Bericht ; Geh . Hofrath Englcr dankte
für die Vorlage und sprach die Hoffnung an » , vielleicht
könnten die Wasserkräfte des Aldthalcs zum elektrischen
Betrieb verwendet werden . Der Antrag der Kommission
ans Zustimmung wurde einstimmig angenommen . Es
folgte die Berathung des Berichts der Budgetkommission
über den Gesetzentwurf , betreffend die Bicrsteuer . Bericht¬
erstatter Kommerzienrath Scipio ging auf die Geschichte
der Bierbrauerei und Bicrsteuer ein und erklärte , es
handle sich hauptsächlich darum , daß unsere Groß -
brauereien konkurrenzfähig bleiben . Geh . Kommerzienrath
Diffenv bestritt , daß die Regierung mit dem Gesetze
fiskalische Tendenzen verfolge , cs handle sich um eine
Vertauschung eines überlebten Systems mit einem zeit¬
gemäßen , und um einen Schutz der kleineren und mittleren
Brauereien . Tie Steuersätze der Regierung seien ihm
sympathischer gewesen als die des anderen Hauses , man
solle nicht nur an den kleinen Mann denken , sondern auch
an die Großindustrie . Geh . Hofratk br . En gl er ist be¬
sonders damit einverstanden , daß eine Staffelung zu
Gunsten der kleineren und mittleren Betriebe eintreten
soll , welche ohnedies nicht von allen Fortschritten der
Technik Gebrauch machen können , doch bedauere er , daß
von 1500 gleich auf 5000 Zentner übergegangen werde .
Ter Herr Redner schilderte das Brauen und den Genuß
des Bieres in Amerika , wo nur die Großindustrie vor¬
handen ist . Er fragte , warum der Reis zur Bierbereitung
nicht verwendet werden solle , das Verbot von Surrogaten
solle auch auf andere Zweige der heimischen Industrie
ausgedehnt werden , z. B . der Kunslwein - und Margarine -
fabrikalion , auch der Verfälschung deS Kirschwasscrs durch
die Firmen Odcntieimcr und Lazarus Wertheimer . Frei¬
herr Franz v . Bodman glaubte , daß auch diesmal das
Gesetz nicht zu Stande gekommen wäre , wenn die Re¬
gierung strikte an ihren Vorschlägen festgehaltcn Härte ,
wenn er als Mittclbrauer auch nicht mit allen Steuer¬
sätzen einverstanden sei , er bezweifelt auch , daß unsere
Landwirthschafi mehr Gerste absetze» werde . Er hätte
auch noch eine Staffel zwischen 3000 und 5000 Zentnern
Malz gewünscht , da - Fehlen empfinde er als eine Härte ,
doch werde er für das Gesetz stiinmeu wegen der ange -
hängten Resolution zu Gunsten der Mittelbrancreien .
Finanzininister Bnchenbcrgcr erkannte diese Resignation
dankbar an , eine PlnSmacherei war mit diesem Gesetze
nicht beabsichtigt , und die Regierung war auch bestrebt ,
die Konkurrenzfähigkeit der Grobbrauereien aufrecht zu
erhalten . Ter jetzige Staffeltarif sei nicht einwandfrei ,
der frühere des Regierungscntwurfs war vortheilhaftcr
und machte die Sprünge nicht , er stimme dem Kom -
nüssionSanirage und der Resolution z» . Was die Ver¬
wendung von Reis betrifft , sei dies nur bei obergährigem
Bier erlaubt , das aber bei uns nur von Private « ge¬
braut wird . Nach einigen Bemerkungen des Bericht¬
erstatters wurde in die Spezialberathung cingetrcten . Bei
Z. 6 fragte Geh . Hofratk Engler , wie es mit der Ver¬
wendung von Kohlensäure gehalten werden soll . Mi¬
nisterialrat !! Göller glaubte nicht , daß Kohlensäure zu
den verbotenen Surrogaten gerechnet werde , doch werde
man sich Bayern in dieser Hinsicht anschließen . Bei der
Abstimmung wurde das Gesetz mit der Resolution an -

gcnominen und die Petitionen für erledigt erklärt . Nun¬
mehr folgte die Berathung der Berichte der Petitions¬
kommission über : a . Tie Bitte des Vorstandes des Badischen
Lehrervereins , betreffend die Aendernng einiger Be¬
stimmungen des Elementarunterrichts - Gesetzes , und b . die
Litte der Hauptlehrcrinnen an den Mittelschulen für die
weibliche Jugend , betreffend deren Gehaltsverhältnisse .
Berichterstatter Gcheimerath Joos beantragte Naniens
der Kommission , der richtige Zeitpunkt solle der Re¬
gierung überlassen bleiben , in diesem Sinne sollen die

Petitionen der Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen
werden , welche Anträge »ebattelos genehmigt wurden ,
e . Tie Bitte des Verbands badischer Kleivmüllcr und
Mühlenbesitzer , betreffend den Schutz ihres Gewerbes und
ihrer Existenz . Berichterstatter Fabrikant Krafft er¬
klärte , die Petenten verlangen eine Aenderung der Tarife
für Mehltransporte , und eine Besteuerung nach Höhe der
Produktion aufwärts progressiv steigend . Namens der
Kommission beantragte Redner , den ersten Theil der Pe¬
tition der Regierung zur Kenntnißnahme zu überwe

'
? )

über den zweiten Theil zur Tagesordnung überzugd ^ÄI .
Freiherr v . Göler sprach für die Erhaltung disseS
Standes , schon im Interesse unserer Landwirlhschaft , nach
einer kleinen Debatte wurde der Kommissionsantrag
angenommen .

Karlsruhe . 3. Juni . Präsident Gönner er¬
öffnet « nach 10 Uhr Vormittags die 107 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister Eisen¬
lohr und Ministerialrath Glöckner . Der erste Gegenstand
der Tagesordnung betraf die Berathung des Berichts
der Versassiingskommission über den Gesetzentwurf be¬
treffend einige Aendcrungen der Wahlordnung zur Ver -
fassungsurknndc . Die Vorlage geht dahin , das Wahl -

gehcimniß zu sichern und jede Wahlhandlung derart
einzurichten , daß jeder Urwähler und Wahlmaun wirklich
seine Stimme frei und in solcher Weise abgcben kann ,
daß für Niemanden erkennbar ist , wie er gestimmt hat ,
weshalb jeder Wähler künftig seinen Stimmzettel in einem
amtlich abgestempelten Umschläge , welchen er im Wahl¬
lokale erhält , abgeben soll , auch soll sich in der Nähe des
Wahllokals ein der Beobachtung unzugänglicher Raum
befinden , in welchem jeder Wühler ohne Beisein Anderer
seinen Stimmzettel in den Umschlag legen kann icsp . muß .
Bei der Spezialberathung wurden zwei Anträge aus
dem Plenum einqebracht , welche Annahme fanden , im
klebrigen wurde die Vorlage nach den KommissioiiSanlrügen
genehmigt . Es folgte die Berathung des Berichts der
Pelitionskommission über die Bitte der Vereine der
Freundinnen der jungen Mädchen in Heidelberg um Ein¬
führung von Dienstbüchern mit Zeugnißzwang für Dienst¬
boten . Die Kommission beantragte empfehlende Ueber -

weisung an die Regierung in dem Sinne , es derselben
zu wohlwollender Erwägung anheimzugeden , ob und durch
welche Mittel Besserung der Verhältnisse und Abhilfe der
Uebelstände geschaffen werden können . Nach einer längeren
Diskussion wurde schließlich auch dieser Antrag angenommen .

Ter Jerkag der LileraturwerSe Minerva ,
^ eipzig - A . , welcher das vom «Literaturverein
Minerva " gesteckte Ziel , das Lerständniß für die her¬
vorragendsten Schöpfungen der bedeutendsten Klassiker
durch schön illustrirte und sachlich erläuterte Ausgaben
zu fördern und durch Wohlfeilheit Aedermann die Aa -

fLafinng einer eigene » KanskivkiotSek zu ermögliche»,
verfolgt , veranstaltet neue Subskriptionen auf die
Publikationen seines Berlages , welche sich in unglaublich
kurzer Frist einen festen Platz auf dem Büchermarkt er¬
rungen und zufolge der gediegenen Ausstattung die An¬
erkennung der weitesten Kreise gefunden habe » . In der
Woche nausgabe ( 10 Seiten in Lexikon - Format , reich
illustrirt für 15 Pfg . ) gelangen alle hervorragenderen
Schöpfungen der bedeutendsten Dichter , wie Goethe .
Schiller , Chamisso , Kleist , Uhland , Shakespeare , Tcgner
zur Ausgabe , in der 14 tägigen Ausgabe Schillers
sämmtliche Werke ( 32 Seiten in Lexikon - Format ,
reich illustrirt für 30 Pfg . ). Diese Ausgaben , die dazu
bestimmt sind , gleichzeitig ein Uebergewichl gegen den ent¬
sittlichenden Einfluß der sogenannten Hintertreppenromane
zu schaffen , sind von musterhafter Ausstattung .
Schöner , klarer Truck aus holzfreiem Papier , sowie zahl¬
reiche Illustrationen namhafter Künstler vereinigen sich
hier in nie zuvor gebotener Weise mit einem so änher -

ordenlkich niedrige» Ztreile, daß wir allen unfern Lesern ,
denen an einer guten Lektüre gelegen ist , die Anschaffung
der Literaturwcrke Minerva angelegentlich empfehlen
können . Probeheft und Prospekt sind in jeder Buchhand¬
lung , sowie direkt von der Vcrlagsbandlnng erhältlich .

Blitzschnell flogen ihm diese Gedanken durch
den Kopf , als er noch immer mit finster zu¬
sammengezogenen Brauen auf das tobte Pferd
blickte .

„ Melwig muß Helsen, " mit dieseni rettenden
Gedanken kehrte er in ' s Schloß zurück , wo er
sich , anstatt nach seinem Thurmzimmer zurück¬
zukehren , in ' s unverschlossene Wohnzimmer be¬
gab . Sein unruhiger Blick schweifte umher , ohne
an irgend einem Gegenstände haften zu bleiben .
Was wollte er hier denn eigentlich ? Ja so , er
hatte die Ahnen - Gallerte der Allings sich noch
nicht einmal genau angesehen und gehörte doch ,
wie er spöttisch dachte , zu der hochmüthigen
Sippe , war der einzige legitime Erbe und Träger
dieses Namens . Wie , eine Fremde sollte es

wagen dürfen , ihn um sein Erbe zu betrügen ?
Und er , Hans Justus , hatte nur einen Augen¬
blick daran denken können , diese Mondschein -

Prinzessin zu heirathen ? Bah , was war sie gegen
jene stolze Dänin mit der königlichen Haltung
und dem königlichen Namen ! Ebba Regina
Melwig sollte die künftige Herrin auf Altinghof
werden ; um dieses Ziel zu erreichen , war er
entschlossen , jedes Hinderniß aus dem Wege zu
räumen . Was war es weiter als ein Kampf
auf Leben und Tod mit Feinden , wie solches in

jedem Kriege sanktionirt war ! —
Mit diesen ebenso fürchterlichen als sophi¬

stischen Gedanken beschäftigt , betrat er ein

>offenes Nebenzimmer , wo Baron Justus in der

Regel seine Siesta hielt oder sich bei einer

Cigarre von Ellen die Zeitungen vorlesen ließ .
Es war ein trauter Raum , mit der Aussicht
auf den Garten , der besonders im Winter wie

geschaffen zum Plauderwinkel und zum fried¬
lichen Ausruhcn war .

Hans Justus besaß aber auch keinen Funken
von Verständniß für häusliche Gemüthlichkeit
und friedliches Behagen . Spöttisch lachend warf

er einen Blick umher und meinte halblaut : „ Arm¬

seliges Volk , alles weibisch von einem Ende

zum andern . Mit Waffen und Jagd -Trophäen
will ich diesen Raum anfüllen , alle meine Sports -

Geräthschaften sollen hier untergebracht werden .
Ooclünm . daran wird Ebba Regina ihre Freude
haben

"

Er sann einige Minuten nach .

„Dort muß des Onkels Zimmer sein , mit
dem Ausgang nach der Halle, " murmelre er ,
von einem plötzlichen Gedanken erfaßt . „ Hier
links das Speisezimmer , doch weiß ich bestimmt ,
daß es mit dem seinigen nicht in Verbindung
steht , während er vom Wohnzimmer aus diesen
Raum als Durchgang benutzt hat , sich hier also
eine Thür befinden muß . Er wird sein Zimmer
von der Halle aus verschlossen haben , suchen
wir also diese Thür ."

( Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Reklimitmachlmgen.
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 12,959 . Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen :
Auf dem Katharinenthalerhof , Gemeinde Göbrichen .

Erloschen ist dieselbe :
In der Gemeinde Brötzingen , Amts Pforzheim .

Durlach den 1 . Juni 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Baur .

Musterzeichnm L
Zuschneide Unterricht

wird unter Garantie raschen und
guten Erlernens ertheilt , Unter¬
richtskosten 5 Mk . ; auch werden
Muster für sämmtliche Damen -
und Kindergarderoben abgegeben .
Wo , sagt die Exped . d . Bl ,

Köttingen .
Oeffentliche Aufforderung

zur
Grneirerrrns der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs¬

oder Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder
Unterpfandsbüchern der Gemeinde Söllingen , Amtsgerichtsbezirk Durlach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit suf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni
1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . ( Reg . -Bl . S . 213 ),
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen
Bereinigungen betr . ( Ges . - u . V . - Bl . S . 43 ) , sowie des Gesetzes vom
29 . März 1890 , die Vorzugs - und Unterpfandsrechte betr . ( Ges . - u.
V . -Bl . S . 155 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im H . -20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u. V .-Bl . S - 44 )
und der in § . 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges . - u. V . - Bl .
S - 269 ) vorgeschriebenen Bestimmungen nachzusuchen, falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und
zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die innerhalb sechs
Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden ge¬
strichen werden . Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der
in den Büchern genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren ein¬
geschriebenen Einträge in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Söllingen den I . Juni 1896 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungskommissär :

Frey , Brgrmstr . Zilly , Rathschrbr .
Durlach . - tekten FriedrichSchlagintweit

2. ;iegrnsch«stsoerlcisck« iiz . >Kt ''
Z

'ch2,7b»g D«-,-»
Theilungshalbcr werden am

Mittwoch den 10 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier folgende
Zum Nachlasse der Agathe Grvß -
mann Wittwe ged . Stahl in
Durlach gehörige Liegenschaften
auf Gemarkung Durlach zum zweiten
Male öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nicht geboten wird .

Die übrigen Versteigerungs¬
gedinge können bis zum Ver¬
steigerungstage bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 1187 . 2 a 28 gm

Hofraithe und Garten im Orts¬
etter . Auf der Hofraithe steht
rin zweistöckiges Wohnhaus in
der Mühlstraße hier , neben
August Bull und Friedrich
Bari « , geschätzt zu 8000 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 5349 . 9 a 25 gm
Acker im Kennethal , neben
Ludwig Haßlinger Wittwe und
Weg , geschätzt zu 200 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 6767 . 7 a 02 gm
Weinberg im Kaisersberg , neben
Christian Zoller und Gottfried
Dörr , geschätzt zu 180 Mk.

Durlach , 2. Juni 1896 .
Der Großh . Notar :

I>r . Reichardt .

1 schöner Hühnerhund ( jährig ),
1 großer neuer eiserner Koch¬
herd , 2 Küchenschränke, 2 neue
Bettladen mit Rost und Polster ,
1 Tisch , 1 eiserner Kleider¬
ständer , 2 Säcke mit Schaf¬
wolle , eine Parthie Draht und
neue eiserne Stäbe für Um¬
zäunungen , 1 Handsäemaschine ,
eine Parthie Holz , ca . 20 Ztr .
Streu , ca. 20 Ztr . Torfstreu ,
altes Eisen ,

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern .

Durlach , 5 . Juni 1896 .
Der Vollstreckungsbcamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Mont -Anzeigen .
Klee Versteigerung .
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Wohnungs -Gesuch .
Eine Wohnung von 4 — 5 Zim¬

mern und Mansarde zum sofortigen
Beziehen wird gesucht. Offerten
wollen bei der Exped . d . Bl . ab¬
gegeben werden .

8 Mnflige 8
8 Gelegenheit , 8
Bz vortheilhafter Hz
H ^ als auf der Messe. Hz
Me, Durch Uebernahme eines Hz ,
X Porzellanfabriklagers X
^ bin ich in der Lage , soweit A
V der Vorrath noch reicht , V
UZ eine Parthie cchtcs schönes Ul
HZ Porzellan weit unter Hz
Ha Fabrikpreisen abgeben zu Ha ,
^ können . A
? Gleichzeitig empfehle mein ^
A großes Lager in praktischen V
Wr Haushaltungs - Gegenständen , V
UZ sowie für Geschenke geeignete Ul
Uz Artikel der verschiedensten Uz
Hr Art zu bekannt sehr billigen Ha
^ Preisen . A

Hz w Hz
Hz Friedrichsplah 9 , H^
Hz KcrrLsrirbe . Hz

Per 1 . Juli sucht ein Herr ein
gut möblirtes Zimmer in ruhigem
Hause mit freier Aussicht in der
Nähe des Bahnhofs . Offerten mit
Preisangabe an die Expedition
dieses Blattes .

Dienstmädchen -Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen , das sich

allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , wird auf 1 . Juli
gesucht. Näheres

Kauptstrahe 53 im Laden.
Schöne Mohnnng mit 4 Zim -

mern und Zugehör im ll . Stock
eines neuen Hauses auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Eine schone Wohnung von
3 Zimmern , Mansarde und allem
Zugehör ist auf den 23 . Juli zu
vermiethen

Thurmbergweg 8 .
Pfinzvorstavt 5 , ü-vis der

Mittelmühle , ist der untere Stock ,
bestehend in 3—4 Zimmern , Alkov
nebst allem Zubehör , auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen .

Auauk GokdIHmidt.

HA

SLivMNieks »>»<t »vk
« illiisii ullä rricli >L«ii uatersuedt .

Gesuch.
Auf 23 . Oktober d . I . wird von

einer kinderlosen Familie eine
Wohnung von 3 kleineren oder
2 größeren Zimmern und Alkov zu
miethen gesucht , am liebsten im
1 . Stock . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes

Die Dampsbettfedern -
Reinigungsmaschine , wodurch
Schweiß , Motten rc. beseitigt wird ,
ist längere Zeit aufgestellt

Pstrrxoorstabt 51 .
Ein großes , gut möblirtes

Zimmer ist auf 1 . Juli zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Herrenkraße 10, 1 . St .
3— 3 anständige Arbeiter

können Kost und Wohnung erhalten .
Zu erfragen

Karlsruher Allee 6 im Laden.

Die faßweise Wasserentnahme aus
den städtischen Brunnenbehältern ist
bei Strafe verboten .

Durlach , 2 . Juni 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung . _ _
Dienstag den S . Juni , Gin NwMrteS JiMMW

Nachmittags 3 Uhr , werde ich in zu vermiethen beider Wohnung des abwesenden Archi - '
Fried . Zock, Killisfelderstr . 2 .

Suppen¬
würze

in
- . , Original - Fläschchen von 65 Pfennig an

Montag den 8. Juni bringen i ist zu haben bei
Wir den ersten Schnitt vvn ca . k . » . « luiu .
3 Morgen Klee im Elisenbera zur ! werden Maggi's
Versteigerung .

^ ^
, praktOLc HrekkLhuchen zum Mrsamcu und

Zusammenkunft !,10 Uhr früh
bei der Hotzerbrücke.

Chemische Fabrik bei Karlsruhe ,
Rohreck L Seilnacht .

koiger Klee , LLZ
im obern Wolf , zu verkaufen

Lammstrahe 3 .
LkSltblss " ^ untern
Wlkllklkk , Lerchenberg , ist zu
verkaufen

Pfinzvorstadt k»6 .
Zwei Arbeiter

können Wohnung erhalten
Spitalftratze 24 .

bequemen Gebrauch der Suppenwürze .

Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Jägerstratze 3 , 3 . Stocks_
Km ordentlicher Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Kronenstrahe 4 , 2 Tr.

Akt Graskwinhs
von 4 Morgen Wiesen ist zu
verkaufen bei

A . Schenkel z . Weinberg .
Ebendaselbst ist ein einfach möb¬

lirtes Zimmer zu vermiethen .

Heu - und Oehmdgras ,
5 Viertel 18 Ruthen auf der obern
Hub ( hinter Petry ) , zu verkaufen

Sauptttrahe 36 .
V4 1 Viertel an der

Ettlinger Straße ,
zu verkaufen

lvauptstratze 59 .
^ ffakerweg 7 L im 2 . Stock

kann ein solider Arbeiter Kost und
Wohnung erhalten .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kronenstraßrlg .

Ein Garten
zu verkaufen . Wo , sagt die Ex-
pedition dieses Blattes .

Ein solider Herr findet Woh¬
nung mit Pension . Zu erfragen
Karlsruher Allee , Hofmann ' s
Neubau , 3 . Stock

Gelucht wird auf 1 . Juli ein
tüchtiges Mädchen , welches
waschen und putzen kann und im
Kochen etwas bewandert ist. Zu
erfragen

Zehntkrake 0, 2 . Stock.

ein
Kinderwagen ,

noch gut erhaltener , ist zu
verkaufen

Pslasterweg 16 , 2. Stock

Klavierunterricht.
gründlicher , wird von einem Frl .
ertheilt , per Stunde 80 H . Näheres
Akunienvorkadt 10 , 3 . St . links .
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Samstag den 6 . Juni ,
Abends halb 9 Uhr :

Außerordentliche General .
Versammlung

im Vcreinslokal .
Sonntag den 7 . Juni , Nach¬

mittags ^3 Uhr , Antreten beim Bahn¬
hof der Staatsbahn , von wo um
3 Uhr abgefahren wird nach Mühl¬
burg zur Theilnahme an dem
35jährigen Jubiläumsfeste des
dortigen Militärvereins .

Der Vorstand .

Oeffentlicher Dank.
Das Landcshilfskomitö für die Wasserbeschädigteu ersuchte mich

unterm 30 . v . Mts . , den verchrlichcn Mitgliedern des Bezirkskomite
's

Durlach für ihre freundliche Mühewaltung und erfolgreiche Unterstützung
den verbindlichsten Dank auszusprechen und seinen Dank auch bei den

wohlwollenden Gebern zu vermitteln .
Dem komme ich auf diesem Wege gerne nach und verbinde damit

auch meinen Dank für die reichen Spenden der Bezirksangehörigen
und die gütige Mitwirkung der BezirkSkomits -Mitglieder .

Ich füge noch bei, daß durch Vermittelung des Durlacher Wochen¬
blattes 3311 81 T, und direkt 335 65 H , insgesammt 3437
46 ^ au das Landeshilfskomit « abgeliefert wurden .

Durlach den 1 . Juni 1896 .
Der Vorsitzende des Bezirkskomite ' s Durlach :

Holtzmann , Geh . Regierungsrath .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein.

Heute Abend Singprobe . Voll¬
zähliges Erscheinen erwartet

_ Der Gorst «« - .

CuruerlmnL Durlach .
6u1 « sil !

Heute , Freitag , 5 . Juni ,
Abends nach Beendigung des Turnens

Monatsvechsarnrnl
'
ung

im
"

Lokal (Alter Fritz ).
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Nächsten Sonntag , 7 . Juni :

Ausflug
durch den Bcrgwald nach Grün -
werter sb ach in die ncuerbauten
Räume des Gasthauses z. Lamm ,
wozu wir unsere wertsten Mitglieder
mit Angehörigen zu zahlreicher Be¬
theiligung einladeu .

Abmarsch 3 Uhr am Schloßgarten .

CiiriMinmdk Durlch .

Kommenden Samstag , den
6 . Juni , Abends präzis 8^ Uhr ,
findet die übliche

Worratsver fcrrnmlung
im

"
Lokal ( Dummler ) statt und

werden unsere Mitglieder , haupt¬
sächlich diejenigen , welche das Ju¬
biläumsfest in Mannheim zu be¬
suchen gedenken , ersucht , sich mög¬
lichst zahlreich und pünktlich ein¬
finden zu wollen , um die Liste ab¬
schließen zu können .

Der Vorstand .

Pstifenklilb Mel» Dnrtatz .
Samstag den 6 . Juni ,

Abends 8 '̂ Uhr . findet im Lokal

Wonertsversarnrnkurrg
statt . Um zahlreiches Erscheinen
wirb gebeten .

Der Vorstand .

Mrgtt-Mcilkck

Bierkeller an der Ettlinger Straße.
Sonntag de « 7 . Juni , Nachmittags 3 bis io Uhr :

Großes Eoncert,
gegeben vorn InstrurnentaL -Musrkvevein .

Direktion : Weber .
Eintritt itt Pfennig . "dE

Zu bevorstehenden Festlichkeiten empfehle mein großes und
reichhaltiges Lager in

« ülle Arten Trinkgläser , Ketch -
U» IL « MV «Ti » I 4 ^ II » glajer , Henkelglaser , glatt,

gepreßt oder geschliffen, Weinflasche « , weiße , grüne , braune ;

I' «»r « « 11,»« »» « » r « i » : «-«„"
. D-V

teUer, ovale und runde Platte « , Kalatier etc.
Durch den waggonweisen Bezug dieser Artikel bin

ich in der Lage , die billigsten Preise stellen zu können .

a » Desscrtmesscr , prima Solinger Fabrikat ,
» » » ^ » 4 » »» » . Eg . 5 Kaffeelöffel . Vorleger .

Mas - L Porzellanwaarerr -Kandlung .

Zucht- und Fettviehmarkt
in Kretten

Montag den 8 . Juni . — Jufubv 800 — 1000 Stück .

Dieser Tage cingetroffen : ,

Gin Waggon
83sr ftlsrkgrSklsr ,

bouquetrcicher und angenehm säuer¬
licher Tischwein , empfiehlt ab Keller
Durlach zur gefl. Abnahme

Weinhandlung ,
Münster a. St . L Durl <̂ >

Für Naturwein wird garantkrr .

aller Art , feingemästete Wiesru -

gänse , Katen , Kapaunen , Wou -
lardcu , junge Löhner u . Lahnen ,
ferner empfehle feine Tafelbutter ,
Gurken , ital . Kier , lebendfrische
Knzstsche . sowie frisch geschossenes
Weh , auch zerlegt .

GHeoö . Kol
'örnann ,

Gcflügelhandlung .

Ein Klavier
wird sofort zu miethen gesucht .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Danksagung .
sDurlach .j Für all ' die

Beweise herzlicher Theil -
nahmc bei dem schmerz¬
lichen Verluste , der uns
durch den Heimgang unserer
lieben Tochter , Schwester
mnd Schwägerin

ILvii «
betroffen hat , sprechen wir
unfern aufrichtigen Dank aus .

Durlach , 6 . Juni 1896 .
Die tiefbetrübten Hinter¬

bliebenen .

.Drum» junges Knmmelfleisckl
Metzger

wird ausgehauen bei

Heute (Ireitag ) :

lÄseks I -sdsr - L Srisösn ^ ürsts
bei Adkerwirltz

Nächsten Sonntag , 7 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , findet im Gast
Haus zum Weinberg

Worstandssttzung
statt . Diejenigen , welche dem Verein
heitreren wollen , haben sich persön¬
lich anzumelden .

Der Vorstand .
Echte votlsaftige

ömmenikslsi- XSss,
feinste Qualität , empfiehlt billigst

Inh . : Krrrst Hläuchke .

Sonntag den 7 . Juni :
Abendplatle :

vehssuook ^ sikrLZout Lu maLsrs . 2uvZS . Laues doräslsüss .

Fortsetzung des Ausverkaufs .
Echt stryerifche I » . Gntzstahtsenfe« , Sichel« , Wetzsteine,

Krnsenmörbe , Kümpfe , Rechen , Ken - , Dung - ü Kchüttel-
gabel « etc. 30 Prozent unter Ladenpreis . Garantie für jede Sense.

1L L .SHL88RSL', Glttinger Straße 1.
Wirdrrverkäufer erhalten Rabatt

Todes - Anzeige .
sDurlach .j Verwandten ,

» Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe Mutter ,

Schwester , Schwiegermutter
und Großmutter

Sabina Burst Wtb . ,
geb . Blum .

nach längerem , schweren Leiden
im Alter von 73 Jahren am
4 . d . , Nachmittags 5s; Uhr , im
Herrn entschlafen ist.

Durlach , 4. Juni 1896 .
Um stilles Beileid bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag Nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause aus statt .
Dies statt besonderer Anzeige .

Filhllknßiillgl'il
in deutschen und badischen
Farben in großer Auswahl
empfiehlt

ttevmsnn Weisung ,
Tünchermeister .

Em Mädchen , das gut Ma -
schinen - Nähen kann , erhält so¬
fort Arbeit .

Schwan im Löwen .

Weingrüne Fässer ,
gut erhalten , Gehalt 180 — 350 1,
billig zu verkaufen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Futtermalz
wird sudweise abgegen

Brauerei zum rolhen Tomen .

stsinrick Hüller ,
LLirkULUL .

ILnrlsrriUv ,

ILarkgraksustrssss 81 .

Heute ( Freitag ) Abend :

FrWLkdn- LKrirdkilmrßk
und reines Schweinefett bei

Wikh . Kraus z. Sonne .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 7 . Juni 1896.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags l Ubr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2 Uhr : Herr Vikar Schäfer .

2) In Wolfartsweier :
Herr Vikar Schäfer ._ _

Stadt Dttrlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren r
30 . Mai : Elsa Paula , Vat . -f Emil Leber,

Steuerkommissär -Assistent .
30. „ Sophie Karolinc . Vat . Abraham .

McngeSdorf . Schmied .
1 . Juni : Hermine Lina Eva . Vat . Ludwig

Dettling , Fabrikarbeiter .
2. . Wilhelm Friedrich , Vat . Valentin

Schmitt . Schuhmacher .
Gestorben r

4. Juni : Sabine geb . Blum , Wittwe des
Eisenbahnportiers Leonhard
Burst . 72X Jahre alt ._

NedakNstn " ,'d lierlaa K Duv*. D"riaff

WasterwLrme »er Pst « ».
Freitag , 5. Juni . Nachmittags :

16 Grad k ._
Hier u eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .
Beilage z» Rr . 66. Samstag . 6 . Zum 1896.

Nr . 66 . Rmlsverkündigungsötatt für den GroG . Amtsbezirk Durlach . 1896.

Änitkche Bekanntmachungen.
1896.

Stadtgemcinde Durlach .

Ginladung zurÄms-Uerlleigerung.
Stadtgemeinve Durlach und Almeudbesitzer lassen au

nachbenannten Tagen das Heu - und beziehungsweise das
Oehmdgras der unten näher bczeichneten Wiesenstücke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 9 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gäns -

waide — Hummelwiesen — Apothekcrstück — Reiherplatz— Hinterwiesen -— Kleestück — Plotterwiesen — Dreieck
bei der Untermühle ; 50 Hektar .

Mittwoch den 19 . Juni :
Hubwiefen ( kurze Stücke , Tränkbühl , Heg - und Thvr -

wartswiesen ) — Zwingelwiesen — Rachrwaide an der
Pfinz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 11. Juni :
Neuwiefen ; 40 Hektar .

Freitag den 12 . Juni :
Zimmerplatzwiesen —- Rennichswiefen —- Nacktwaide

am Gntenkoy — Tagwaide ; 34 Hektar .
Samstag den 13 . Juni :

Brüchleinswiesen — Wiesen beim Brunnenhaus und
an der Breitengasse ; 6 Hektar .

Dienstag den 16 . Juni :
Füllbruchwiefen ; 48 Hektar .

Mittwoch den 17. Juni :
Am Elfmorgenbruch — bei der Schleifmühlc —

der ehemaligen Landbaumschule — am Dornwäldle
Speckwicsen ; 40 Hektar .

172 Ster Nadelholz - Scheitholz ;
13 Ster buchenes , 30 Ster
gemischtes , 10 Ster Nadelholz -
Prügclholz ; 175 gemischte
Wellen ; 11 Loose Faschinen¬
wellen , 6 Loose Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz aus Verlangen vor .

Anforderung.
Die Almendauflage für

1896 , welche beträgt :
für die Loose I . Kl . je 29 .08 ,

» „ ^ 4 -75 ,
wird hiermit in Anforderung gebracht .

Durlach , 26 . Mai 1896 .
Stadtkasse .

Wrivcrt -Anzei gen .

6s8elisit8-kMming.
Hierdurch beehre ich mich , die Eröffnung eines

Spezialgeschäftes in

Cigarren . Cigaretten und Habaken ,
Niederlage der erstrenommirten Cigarren - und Tabak -
Großhandlung von I *. L . ILütki - in Karlsruhe , er¬
gebenst anzuzeigen .

Das Lager ist auf ' s Allerbeste afsortirt in den feinsten
Hamburger und Bremer Fabrikaten , Importen , sowie
Cigarren und Tabaken in den billigeren Preislagen .

Besonders mache ich auf meine reichhaltige Kollektion
2 - , 3 - , 4 - , 5 - und 6- ^ -Cigarren aufmerksam.

Um geneigten Zuspruch bittet

Hauptstraße 47 , vis-a-vis Rathhaus .

GksWs-EröffnNg L Emchhluiig.
Hiedurch mache ich die ergebene Anzeige , daß ich die RüppurrerMühle in Klein -Rüppurr käuflich erworben habe.
Durch tüchtige fachmännische Leitung werde ich bestrebt sein , so¬

wohl in der Mahl - Mühle als auch in dem noch einzurichtenden Säg¬
werk , das bei Eröffnung noch besonders anzeigen werde , meine werthe

j Kundschaft jederzeit auf das Beste und Reellste zu bedienen .
— . — . . ^ ^ — . ! Gleichzeitig habe damit eine Mehl - L Futterartikel - Kaud¬ale Steigerung beginnt .

am 9 . ^zunr Vormittags s^ ng verbunden und werden in der Mühle sämmtliche Sorten Mehl ,

bei

8 Uhr , am 13 . Juni Nachmittags 2 Uhr und an den - Kleie , Hafer , Mais rc . zu billigsten Tagespreisen on gws und sn ätztail
übrigen Tagen Vormittags 7 Uhr .

Dur lach den 26 . Mai l896 .
Der Henreinderalß :

H . Steinmetz .

Bekanntmachung .
Nr . 6411 . Die Wittwe des am

21 . März 1896 zu Königsbach ver¬
storbenen Goldarbeiters Karl
Mall , Jakobine geb . Käm¬
merer daselbst , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemanns
gebeten . Dem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht binnen
3 Wochen bei dem diesseitigen Ge¬
richte dagegen Einsprache erhoben
wird .

Durlach , 29 . Mai 1896 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Frank .

- verabfolgt .
i Durch meine langjährige Thätigkeit bei ersten Firmen der
i Branche bin ich im Stande , den weitgehendsten Anforderungen gerecht

, , ! werden zu können und halte ich mich den Herren Bäckermeistern ,L̂iegrist . - Oekonomen , Pserdebesitzern , Molkereien und andern Interessenten bei
versteigern , wobei der Zuschlag er - ! billigster und reellster Bedienung bestens empfohlen .

Iurl
'crcb .

Haus Bersteigerung .
Theilungshalber lassen die am

Nachlaß der Schuhmacher Fried¬
rich Schnür Ehefrau , Katha¬
rina geb. Meier in Durlach Be¬
theiligte nachfolgendes den Schuh¬
macher Friedrich Schnörr Ehe¬
leuten in Durlach gehöriges An¬
wesen am

Montag den 8 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause hier öffentlich

folgt , wenn der -Lchätzungspreis
von 6000 oder mehr geboten wird .

Lgrb . Nr . 134 . 58 gm Hosraithe
im Ortsetter , worauf steht :
Ein zweistöckiges Wohnhaus in
der Spitalstraße hier , neben
Karl Altfelix und (Friedrich )
Heinrich Frohmüller .

Die übrigen Versteigernngsgedinge
können bis zum Versteigerungstage
bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden .

Durlach , 27 . Mai 1896 .
Der Großh . Notar : ,

vr . Reichardt .

Holz -Versteigerung
Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert
Dienstag , 9. Inni 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,
in Genter ' s Halle in Durlach
aus Domäneuwalddistrikt Rittnert
folgende Windfall - und Dürrhölzer :

31 Weißtannen - , 3 Fichten -
Stämme , 15 tannene Säg¬
klötze , 16 tannene Lattenklötze ;
47 « ter buchenes , 26 Ster
eichenes , 3 Ster gemischtes ,

Hochachtepd
D SoLvarLU ^ LIävr .

? . 8 . Bestellungen werden auch in meinem Laden Kaifer -
strastc 22 , solange solcher noch besteht , angenommen.

« i-

H -

Die MkilihaMiW
von

Sari I 'ra .LtLLLarLL, Durlach,
empfiehlt ihr Lager in garantirt reinen bsilisvken

wie Markgräfler . Achkarrer , Affen¬
thaler etc . , ferner Llssssei » L kkvinureinen zu
billigsten Preisen .

jeder Art, Kammtr . Wusch»und Melvet » , liefern direkt andrioare Man verlange dRusterder Sei - erriVaarrnfaorik von
von kltsa L Keitsrsn, vrsielü.

Zum Feuerwehrsefte
empfehle

Fchnknftiiffc.
. . . '

L Zt»»gc«
in deutschen und badischen Farben .

08ZL » ! ' ITklllL .
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LStLtS L Aüirster QoL1 « ete :
Gewinne : Mk. 50 .000 . 20 .000 . 10 .000 v . s. f.

L » 8tS 1 »rtÄi8vI » S InV » L1Ä « I » bvLÄ :
Gewinne : Mk. 25 .000 . 10 .000 . 5000 u . s. f .

Porto und Liste je 25 Pfg . ( Versandt auch unter Nachnahme . )

Ziehung in Freiüurg 12./1 .3 . Juni d . I .
Das Loos st 3 . - , , 1 Stück 3 « Mark .

Ziehung in Karlsruhe 15 ./I6 . Juli d . I .
Das Loos L 2 . — , ll Stück 26 Mark von der

Hauptagentur « St --, Lederhandlung ,
Karlsruhe , Hebelstraße 15 .

I IlokLir , ^ IxaccL , Lrsxon ,

V/a8oli 8toiie ,
luelr , Ls,wm §g,rn , Ldsviot

emxktzkle iu grösster ^ ns -
vubl dillisst .

MMkll kür vWkll Mil Herren. Lioussu -nsunsnsu. La .r1sr ^Lo , LLi8tzr8trL88« 125, n-lcdst 6sr
streurrtrasre.

Augpferd -Berkaus .
Ein kräftiges Zugpferd (Rappe )

steht zum Verkauf
Karlsruhe , Waldhornstr . 45 .

Z Geschäfts Empfehlung . ß
« sDurlach .) Einem hiesigen »
Z Publikum zur Nachricht , daß 8
« ich mein Geschäft als Schuh - A
» « racher angefangen habe und »
A empfehle ich mich im Flecken , S
H Sohlen und Flickarbeit . «
§ Um gütigen Zuspruch bittet »
8 Achtungsvoll 8
8 IViul »« , «
» Jägerstraße Nr . 3 , 3 . Stock . »

Die beste Nahrung für Säuglinge
ist Prof . 0r . Gärtner '

sche Fettmilch ,
da sie nahezu dieselbe chemische Zu¬
sammensetzung wie die Muttermilch
hat , also direkten Ersatz der Mutter¬
milch bildet . Keine Amme . Kein
Soxhlet -Apparat . Doppelt so nahr¬
haft als verdünnte Kuhmilch .

Täglich frisch hergestellt und
sterilisirt .

D . R . -P . 82 .510 .
WikchkcrWr -Ankatt

Karlsruhe , Ariedenkrahe 18.
Broschüre u . Gebrauchsanweisung

gratis und franko. Versandt nach Aus¬
wärts unter Garantie der Haltbarkeit.

vorzügliche Qualität , aus den besten Aepfelsorten selbst gekeltert ,
empfiehlt die Aepfelweinkelterei von

< r,Ll Durlach.

in allen Größen
für Private , Hotels ,
Fleischereien re., das
sauberste und solideste
Fabrikat , mit allen
bewährten Neuer¬
ungen ausgestattet ,
empfiehlt billigst

0 » » ,
Karlsruhe ,

Telephon 56 .

Allustr .
'Preisliste

franco !

vss ksstv — VirksüiM«
ae«m HüchrnkLkrr Manzala ,
Llirzrn , Flöhe , Lmrisen ,
« lainiius « . W - tkrn -c ist dar
-mm ReichSpalknlaml in Berlin geschützte

Solche»
ist nur in

Gläsern zu
hobenzu 30

I
2 u« und <

Ikurmelio - 8pritr«u
hiezu L oder 50 4 ,

di« »inzig praktischen ,
Mit größter Svritzkast . welche
tz»Thurmelin - in die entlegen¬

stenRitze u . Wintel tragen u .dadurch
bedeutend an Tburmelin -Pulvrr sparen.
. Thurrnelin " ist stet» »orrilttzig iu
Aurtach bei F . W . Stengel ,
sowie in Karlsruhe in den

Droguerien.

prima Knalkum-Fußliodkn GlaaKck
empfehle für jetzige Bedarfszeit .

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkraft .

Ich berechne bei 1 Pfd . 56 -H , bei 10 Pfd . 46
8ölLL '« K' . Hekterstraße 24 .

Leibbinden , Snspensorie « in
allen Sorten , sowie G « mmi Kett -
« nterlagstoffe , starke selbstgc-
fertigte Gnmmi - Hosenträger
empfiehlt in großer Auswahl zn
billigsten Preisen

Karl Kayser,
Säckler u. Bandagist ^ Hauptstr . 30 .

Zum Eintalken
frische ital . Gier , 100 St . 4 .50 .

lur geil . I^ olirnalime.
Um meiner verehr ! . Kundschaft von Dnrlach und Um¬

gebung eine Erleichterung im Verkehr mit meinem

Cre - itgeschiift in Karlsruhe
zu verschaffen , habe ich von heute an meine Vertretung dem

Herrn ^ Llkelrn Höcker ,
Wnzvsrstadt Ur . 3 ,

übertragen und bitte ich gesl. , alle Aufträge und Zahlungen
demselben zu übergeben .

Hochachtungsvoll
Waaren- und Wöbek-Gredittjaus

« L . FFr - Ur « WrIr -
Ls -rlsrnUs , ArnclkierrUrcrsio 17 I .
Alles ans Creditl - MG

Kequemr Zahlnngsbebingnngen ! "MT

Die Weinpandlung
von

! ümL1 Ars .? , öLü Nüllsier L . 81 . ,
Filiale : Durlach , Zehntstrabe 6,

bringt ihr gut sortirtes Lager in garantirt
reinen tztz « !«« - «L rr, »tt,,v «i» v» in em¬

pfehlende Erinnerung. Gefl . Aufträge beliebe man bei Herrn A . Hraf zur
Stadt Dnrlach oder bei Frau Weickert Mtö . zum Kranz abgeben zn wollen.

ettreter Gesuch .
Wer übernimmt die Vertretung

( resp . Niederlage ) von Teinacher
Mineralwaffer ( Hirschquelle ) für
Durlach und Umgebung ? Offerten
zu richten an

Ariedrich Schäfer , Pforzheim ,
Generalvertreter

der Teinacher Hirschquelle .

di« Im«» SluWlrsmt»» »oh Hill»«-'

kpileh

D

Isr Nägelin
» it Nateutlpiitze

»ertilgt alle Iusekte » radikal .
Ggeia . gadr . a-Srfivv Ttz. kläeclr. LSoplos^ .
Zu haben bei

Kart Marlin , Durkach.
Kerl». ASKrer „

L vrxVV

^ U 0 >.

suflil

r '
>̂ss « rSn

Empfehlung .
Unterzeichnete empfehlen sich im

Mosche » und Glanzbiigeln .
Die uns gemachten Aufträge holen

wir selbst ab .
Achtungsvoll

k»e8 « Ii « i8ter
Amalieni '

traße 10 .

2 gut mööl'irte Zimmer ,
ineinandergehend , an einen oder zwei
Herren sofort oder später billig zu
vermiethen

Amalienstraste l , 2 . St .
Zwei Arbeiter

können Wohnung erhalten
Mittelste . l5 , 2 . Stock .

Kc2ati :ül> r -eb.- q prn L'ull-s, Turla « .
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